
Anseigeblatt 
für die Erzdiözese Freiburg. 

]%3*. 1« Donnerstag, den 26. Januar .1.WOÄ« 

Dispens vom Abstinenzgebot betreffend. 

Nr. 776. Wir erteilen allen denjenigen, welche am Freitag, den 27. d. M., anläßlich der Feier des Geburtstages 
Seiner Majestät des Kaisers und Königs an einem öffentlichen Festmahle teilnehmen, Dispens vom Abstinenzgebot. 
Diese Dispens ist in geeigneter Weise den Gläubigen zur Kenntnis zu bringen. 

Fr ei bürg, den 19. Januar 1905. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Kippenhauseu, Dekanats Linzgau, mit einem Einkommen von 1635 A außer 108 A 76 H für Abhaltung von 
89 gestifteten Jahrtagen, wovon 42 Jahrtage mit 28 A 98 4 Gebühren auf der Pfründe selbst ruhen, 
und mit der Verbindlichkeit, daß der künftige Pfründnießer das ganze Einkommen zur teilweisen Be- 
streitung der Pension des resignierten Pfarrers abgebe, wogegen dessen Einkommen dem Betrage des 
ihm nach seinem Dienstalter gesetzlich zustehenden Aufbesserungszuschusses gleichkommen wird. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation Vonseiten Allerhöchst - 
desselben innerhalb vier Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

II. 

Hödingen, Dekanats Linzgau, mit einem Einkommen von 1257 A außer 171 A 26 H für Abhaltung von 211 
gestifteten hl. Messen, wovon 142 Jahrtage mit 97 A 98 4 Gebühren auf der Pfarrei selbst ruhen, 
und außer 25 A 03 H für besondere kirchliche Verrichtungen und mit der Verbindlichkeit, zur Tilgung 
einer Provisoriumsschuld, die im Oktober 1903 noch 378 A 31 4 betrug, herrührend von den Kosten 
einer neuen Garteneinfriedigung, jährlich eine Abgabe von 100 A auf 4 °/o Zins und Kapital zu leisten. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
und an Seine Königliche Hoheit d e n Gr o ß h erzo g gerichteten Bittgesuche um D e sig nati o n Vonseiten 
Allerhöchstdesselben innerhalb vier Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der 
Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

III. 

Krumbach, Dekanats Meßkirch, mit einem Einkommen von 1655 A außer 64 A 95 H für Abhaltung von 
58 gestifteten Jahrtagen. 
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Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 
laucht den Fürsten Max Egon zu Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb Vier- 
Wochen durch ihre Vorgesetzten Dekanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Kammer in Donaueschingen einzureichen. 

P sründe b e s etzungen. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Honstetten, Dekanats 
Engen, präsentierten bisherigen Pfarrverweser Eduard Feh ringer in Stahringen wurde am 18. Dezember v. I. 
die kanonische Institution erteilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöflichen Ordinariate 
vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Kaplaneiverweser Lorenz Kern in Waldkirch, Dekanats Waldkirch, 
auf die Pfarrei Haueneber st ein, Dekanats Gernsbach, designiert. Derselbe hat am 12. Januar l. I. die kanonische 
Institution erhalten. 

Ernenn «ngen. 

Bom venerabeln Landkapital Hegau wurde Pfarrer Johann Anton Hämmerle in Bohlingen zum Dekan 
gewählt. Derselbe erhielt unterm 29. Dezember v. Js. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Bom venerabeln Landkapitel Ottersweier wurde Pfarrer Dr. Franz Laver Bfuxkhärt in Ottersweier zum 
De finit or gewählt. Derselbe erhielt unterm 12. Januar l. Js. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Vom venerabeln Landkapitel Meßkirch wurde Pfarrer Adolf Geßler in Engelswies zum Kämmerer und 
Pfarrer August Meyer in Kreenheinstetten zum De fin it or gewählt. Dieselben erhielten unterm 12. Januar l. Js. 
die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Kanzleiassistent Philipp Lawo beim Katholischen Oberstiftungsrat wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1905 
zum Bureauassistenten ernannt. 

Versetz ungen. 

23. Dezember: Simon Forster, Vikar in Rothenfels, als Pfarrverweser nach Kirchdorf. 
23. „ Karl Friedrich Grimm, Vikar in Müllen, i. g. E. nach Rothenfels. 
23. „ Otto Gallmann, Vikar in St. Märgen, i. g. E. nach Ichenheim. 
23. „ Theodor Götz, Vikar in Kirchdorf, i. g. E. nach St. Märgen. 
28. „ Franz Paul Hegner, Vikar in Oberried, i. g. E. nach Kenzingen. 
30. „ Aloys Fleischmann, Benefiziumsverweser in Neusatzeck, i. g. E. nach Dittigheim. 
31. „ Karl Wilhelm Ehrler, zur Zeit beurlaubt, als Vikar nach Müllen. 

7. Januar: Karl Haaser, zur Zeit beurlaubt, als Benefiziumsverweser nach Neuf atz eck. 
9. „ Karl Friedrich Waldner, Kaplaneiverweser in Gammertingen, als Pfarrverweser nach Ow ingen. 
9. „ Anton Saile, Pfarrverweser in Jnneringen, i. g. E. nach Fro hustet ten. 

16. „ Johann Fritz, Vikar in Nußbach, i. g. E. nach Baden-Baden. 
16. „ Franz Karl Dischinger, zur Zeit beurlaubt, als Vikar nach Nußbach, Dekanats Offenburg. 
19. „ Martin Stanislaus Sack, Pfarrverweser in Binningen, i. g. E. nach Menningen. 
19. „ Julius Seidler, Vikar in Ballenberg, i. g. E. nach Werb ach. 
19. „ Joseph Fritz, Vikar in Waldkirch, Dekanats Waldshut, i. g. E. nach Ohlsbach. 
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Sterbfälle. 

28. Dezember: Fridolin Sprich, Pfarrer in Hilzingen und Desinitor des Landkapitels Hegau. 
ZI. „ Wilhelm Burgard, resign. Pfarrer von Horben, f in Emmendingen. 
14. Januar: Kaspar Leibold, Pfarrer in Thanheim. 

R. I. P. 

Organistendienst-Besetzungen. 

AIs Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

1. September: Hauptlehrer O. Sickiuger als Organist an der Pfarrkirche zu St. Trudpert. 
22. Dezember: Hauptlehrer Joseph Ulsamer als Organist an der Pfarrkirche zu Klepsau. 

M e s n e r d i e n st - B e f e tz u n g e n. 

AIs Mesner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

17. November: Landwirt Joseph Kaiser als Mesner an der Pfarrkirche zu Ittendorf. 
1. Dezember: Landwirt Jakob Ernst als Mesner an der Filialkirche zu Schiftung. 
1- „ Landwirt Franz Ernst als Mesner an der Filialkirche zu Kartung. 
9. „ Steinhauer Heinrich Jörger als Mesner an der Pfarrkirche zu Ebersteinburg. 

22. „ Schneidermeister Karl Friedrich Hohrein als Mesner an der Filialkirche zu Laudenbach. 
22. „ Landwirt Franz Bosch als Mesner an der Pfarrkirche zu Riegel. 

. — Druck der I. D i l g e Pichen Buchdruckerei in Freiburg. Verantwortliche Redaktion: E r z b. Kanzlei. 




